
Öffnungszeiten: Do 16 bis 17 Uhr, So 10 bis 12 Uhr 
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www.facebook.com/BuechereiBurlo 

Viel Spaß beim Lesen wünscht Euch Euer Bücherei-Team. 

 
 

Dunkerstr. 3, 46325 Borken-Burlo 

 
Liebe Bücherei-Freunde, liebe Leser, 
 

über die zahlreichen Buchspenden, die wir in den letzten Wochen erhalten haben, 
haben wir uns sehr gefreut und bedanken uns dafür recht herzlich. 
 

Für die Kinder haben wir neu: Lola Band 9 und Gregs Tagebuch Band 14, 
außerdem haben wir in den Bestand aufgenommen: 
 

Christian Berkel: Der Apfelbaum 

Für den Roman seiner Familie hat der Schauspieler Christian Berkel seinen 
Wurzeln nachgespürt. Er hat Archive besucht, Briefwechsel gelesen und 
Reisen unternommen. Entstanden ist ein großer Familienroman vor dem 
Hintergrund eines ganzen Jahrhunderts deutscher Geschichte. Mit großer 
Eleganz erzählt Christian Berkel den spannungsreichen Roman seiner 
Familie. Er führt über drei Generationen von Ascona, Berlin, Paris, Gurs 
und Moskau bis nach Buenos Aires. Am Ende steht die Geschichte zweier 
Liebender, die unterschiedlicher nicht sein könnten und doch ihr  Leben 
lang nicht voneinander lassen. 
 

Henning Mankell: Treibsand 
 

Sein persönlichstes Buch. 
Ein Buch, das Mut macht zum Leben: Im Angesicht seiner 
Krebserkrankung schlägt Henning Mankell den Bogen von seiner 
Kindheit bis heute. Er spricht über Menschen und Ereignisse, die von 
entscheidender Bedeutung für ihn waren, und große Themen wie Zeit 
und Tod, Hoffnung und Angst, Politik und Verantwortung. 

 
 
Juli Zeh: Neujahr 
Lanzarote, am Neujahrsmorgen: Henning sitzt auf dem Fahrrad und will den 
Steilaufstieg nach Femés bezwingen. Eigentlich ist alles in bester Ordnung. 
Er hat zwei gesunde Kinder und einen passablen Job. Aber Henning geht es 
schlecht. Er lebt in einem Zustand permanenter Überforderung. 
Familienernährer, Ehemann, Vater. Als Henning schließlich völlig erschöpft 
den Pass erreicht, trifft ihn die Erkenntnis wie ein Schlag: Er war als Kind 
schon einmal hier in Femés. Damals hatte sich etwas Schreckliches 
zugetragen - etwas so Schreckliches, dass er es bis heute verdrängt hat, 
weggesperrt irgendwo in den Tiefen seines Wesens. 

 


